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ErschckuttäglichMt Ausnahme der Sonn- und Festtage.
ttuemeutsprsLs pro Quarta ! 2 All? Postanstalten nehmen
" " - , Mx He Stadtabonnenten incl . Bringelohn2^ . Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die

für das Herzvgthum Oldenburg 10
Druck und Verlag von C. L-

Jeverländische Nachrichte«.
^ 126 Somiabend dm 1 . Juni 1901. 111 . Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische Reberstcht.

Berlin , 30 . Mai. Der Kaiser verlieh 107 Ordens¬
auszeichnungen an Angehörige der ostasiatischen Schiffs¬
besatzungen und der Kiautschoutruppe.

Berlin , 30 . Mai . Bei dem gestrigen Frühstück
beim zweiten Garde - Regiment zu Fuß , an dem auch
die beiden französischen Offiziere General Bonnal und
sein Adjutant teiinahmen, hielt der Kaiser folgende Rede:

„ Meine Herren ! Am heutigen Tage habe ich die
Ehre gehabt , an der Spitze der zweiten Garde-Jnfanterie-
Brigade zu kommandieren . Es ist dieser Tag ein ganz
besonderer Gedenktag , den ich immer hoch gehalten habe
und Hochhalten werde : der Tag , an dem die Brigade vor
dem hochseligen Kaiser Friedrich exerziert hat . Wir weihen
dem Andenken an ihn ein stilles Glas.

"
Nachdem die Anwesenden dem Folge gegeben hatten,

fuhr der Kaiser fort:
„ Füllen Sie die Gläser aufs neue . Es freut mich,

gerade heute mttteilen zu können , daß es im fernen Osten
zu Friedensabschlüssen gekommen ist, und daß die Truppen
zurückgezogen werden können . Es sind mir aus diesem
Anlaß von vielen Seiten Anerkennungen und Dank¬
sagungen zu teil geworden , auch eine vom Kaiser von
Rußland persönlich abgesandte Depesche habe ich heute er¬
halten , sie lautet:

„ Für die Dienste in China sage ich Eurer Majestät
herzlichen Dank. Waldersee führte eine schwere , undank¬
bare Sache mit Würde und Geschick. Bezeuge meine
volle Sympathie .

"
Mit dem heutigen Tage ist der Brigade eine ganz

besondere Ehre zu teil geworden , indem sie zwei Offiziere
der französischen Armee in ihrer Mitte willkommen heißt.
Es ist dies das erste mal, ebenso wie deutsche und fran¬
zösische Truppen zum ersten mal Schulter an Schulter
gegen einen gemeinsamen Feind in guter Waffenbrüder¬
schaft und treuer Kameradschaft gekämpft haben . Die beiden

Nach uns die Sirndflut.
Roman aus der Gegenwart von E.wald August König.

(Fortsetzung .)
Sie waren in einer Fensternische stehen geblieben,

die breiten Fächer einer Palme entzogen sie den Blicken
der Gäste, die hier und dort in Gruppen plaudernd zu¬
sammenstanden.

„ Gut , der Pakt ist also geschloffen,
" scherzte sie leise,

„ ich hoffe , daß Sie ihn nicht bereuen werden .
"

„Ich ihn bereuen ? Wie können Sie an diese Mög¬
lichkeit denken ? "

„Je nun , die Möglichkeit liegt immerhin nahe.
Sie werden im Laufe des Abends andere Damen sehen,
die Ihnen besser gefallen könnten , vielleicht auch lang¬
weilen Sie meine Fragen, Sie sind hierhergekommen,
um sich zu amüsieren , in Wahrheit, wenn ichs recht be¬
denke , so finde ich, daß ich sehr selbstsüchtig und un¬
bescheiden bin."

„ Wenn Sie wüßten, wie glücklich diese Selbstsucht
mich mackt ! " sagte er.

Sie senkte vor seinem leuchtenden Blick langsam die
dunklen Wimpern, aber im nächsten Moment blitzten ihre
Augen ihn wieder heiter und übermütig an.

„ Nun denn , ich habe Sie auf die Schattenseiten
unseres Vertrages aufmerksam gemacht und mich dadurch
vor Ihren Vorwürfen gesichert, " erwidertesie . „Ich werde
Sie nun verlassen müssen , um meine Pflichten als Tochter
des Hauses zu erfüllen. Bleiben Sie hier, sobald das
Zeichen zum Aufbruch in den Garten gegeben wird, werde
ich Sie hier aufsuchen .

"

Ehe er eine Antwort geben konnte , hatte sie ihn ver¬
lassen. In Träumen versunken blieb er hinter der Palme

Herren Offiziere und ihre gesamte Armee Hurra , Hurra,
Hurra ! "

Nach der Ansprache des Kaisers, die in deutscher
Sprache gehalten wurde und einen bedeutenden Eindruck
auf alle Zuhörer machte , gab die Kapelle einen dreifachen
Tusch . Nach einigen Minuten erhob sich der französische
General Bonnal und sagte in französischer Sprache dem
Kaiser in warmer und überaus verbindlicher Weise seinen
Dank dafür, daß es ihm gestattetworden sei , gerade diesem
denkwürdigen Exerzieren beizuwohnen und für die zahl¬
reichen ehrenden Aufmerksamkeiten von Seiten des Kaisers
und der deutschen Offiziere. Der General schloß seine
Ansprache mit den Worten : „ Die deutsche Armee und ihr
Soldatenkaiser hoch, hoch, hoch ! "

Nach dem Hoch intonierte die Kapelle die deutsche
Nationalhymne.

Berlin , 30 . Mai . Der Handelsminister Möller
berief auf morgen Mitglieder des Börsenausschusses zu
einer Konferenz betreffs Vorbesprechung über eine Ab¬
änderung des Börsengesetzes . — Gustav Kahlke , Vor¬
besitzer und Direktor der Königsberger Kornspiritus- , Ge¬
treidepreßhefe - und Margarinefabrik-Aktiengesellschaft , ver¬
übte wegen verfehlter Terrainspckulationen Selbstmord,
nachdem er seine Gesellschaft durch Betrügereien geschädigt
und anscheinend ruiniert hat . Die Aktien , welche im
Januar an hiesiger Börse eingeführtwurden, notierten zuletzt
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Die Wirren in China.
Peking, 29 . Mai. Ein kaiserlicher Erlaß vom

28 . Mai erkennt die Verpflichtung Chinas an , 450
Millionen Taels mit einer Verzinsung von 4 Prozent als
Entschädigung zu zahlen . Die Diplomaten sind äußerst
geschäftig und treten in kurzen Zwischenräumenzu Be¬
ratungen zusammen . Alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß das Vorgehen der Mächte gegen China sich seinem
Ende nähert. Die Truppen rüsten sich zur Abreise.

Das Echo de Paris meldet aus Marseille : Der
MarinekommandantBesson erhielt den Auftrag, eine große
Menge Proviant , Bekleidungsstücke usw . nach Taku zu
senden . Man schließt daraus , daß das Verbleiben eines

stehen und lauschte den Klängen der Musik, die aus der
Ferne herüberdrangen.

Wie einfach und natürlich war doch dieses Mädchen,
das nach den Anschauungen und Vorarteilen seinesStandes
im Range so hoch über ihn stand.

Sie wünschte seine Gesellschaft und sie sagte ihm das
offen , unbekümmert um das Urteil der Welt ! Dachte sie
denn nicht daran , daß sie dadurchsich den Vorwürfen ihrer
Eltern aussetzen konnte ? Wer war er denn , daß sie es
wagen durfte, ihn zu ihrem Kavalier zu wählen? Und
noch dazu zum ausschließlichen Kavalier an einem Abend,
an dem alle Blicke auf sie gerichtet waren?

Ein Ehrenmann allerdings, niemand sollte wagen,
einen Zweifel darüber zu äußern, aber in bezug auf gesell¬
schaftliche Stellung und Vermögen konnte er wohl mit
keinem der anwesenden Gäste in die Schranken treten. Er
war der Besoldete eines Etablissements, nicht einmal ein
selbständiger Mann , Hertha wußte das alles , und trotzdem
zog sie ihn allen anderen vor.

Daß sie deshalb sich so sehr zu ihm hingezogen fühlte,
weil sie selbst eine so offene und einfache Natur war wie
er, daran dachte er in seiner Bescheidenheit nicht , wenn
er auch in seinem Wissen , seinem Können und Wollen sich
seines Wertes sehr wohl bewußt war.

Aus seinem Brüten weckte ihn die Stimme des
Bankiers, der auf dem weichen Teppich geräuschlos sich
ihm genähert hatte.

„ Endlich finde ich Sie, " sagte der alte Herr, ihm
noch einmal die Hand reichend . „ Sie lieben wohl die
großen Gesellschaften nicht ? "

„ Aufrichtig . gestanden , nein! " erwiderte Gott¬
fried ruhig.

„ Na , mir geht es ebenso , aber den geschäftlichen und
gesellschaftlichen Rücksichten darf ich mich nicht entziehen,
ich muß sic erfüllen .

"
„Nun , wenn man über solche Mittel gebietet , kann

großen Teils des französischen Expeditionskorps in China
bis auf weiteres für notwendig gehalten wird.

Washington, 29 . Mai . In ihrer Antwort auf
die Mitteilung der deutschen Regierung, daß Feldmarschall
Graf Waldersee vom Oberkommando über die inter¬
nationalen Streitkräfte in Ch

'na abberufen sei, benutzte die
Regierung die Gelegenheit, um der Reichsregierung die
Hochachtung der amerikanischen Offiziere vor dem Grafen
Waldersee und ihre Würdigung der von ihm empfangenen
persönlichen Liebenswürdigkeitenauszusprechen.

Der Krieg in Südafrika.
Das Reutersche Bureau meldet aus Potschefstroom

vom 25 . Mai : LiebenbergS 400 Mann starkes Kom¬
mando griff einen britischen Convoi, welcher von Potschef - >
stroom nach Ventersdorp abging, zweimal an, wurde aber ,
zurückgeschlagen . 14 Buren wurden getötet und 9 ver « ^
wundet. :

Konelpov-ettM . !
* Jever , 31 . Mai. Am 9. und 10 . Juni findet in f

Delmenhorst das Bundesschieße » des Oldenburger Schützen - '
bundes statt. ^

* Waddewarders . Die Kreissynode Jever '

versammelt sich am 20 . Juni d . I . in Bant. Der Gottes- j
dienst beginnt um 9 */z Uhr, die Verhandlungen werden
um 11 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof eröffnet.
Nach Schluß der Verhandlungen findet um 3 Uhr ein
gemeinsames einfaches Mittagsmahl der Mitglieder der .
Krcissynode im Colosseum statt. Teilnahme von Gästen
und Gemeindegenossen an diesem Essen ist erwünscht.
Leider konnte hinsichtlich des Beginns des Gottesdienste-
das Eintreffen des Eisenbahnzuges aus dem nördlichen
Jeverlande nicht berücksichtigt werden . Der um 7 Uhr
morgens aus Carolinensiel abfahrende Zug trifft 7 .41 in
Jever ein , hat aber erst S .2S Anschluß nach Bant , An¬
kunft 10 21 . Der Gottesdienst hätte demnach frühestens
10.30 beginnen können , die Verhandlungen kaum vor
12 Uhr mittags . Da die Tagesordnung reichhaltig und '
die Erledigung derselben wünschenswert ist, kann ei» so

die Erfüllung dieser Pflichten nicht schwer fallen," sagte
Gottfried in scherzendem Tone.

„ Ich finde es immer seltsam , wenn man «M diese ^
Mittel mich beneidet, " erwiderte der Bankier achselzuckend. ,
„ Sie liegen ja heutzutage auf der Straße, man braucht j
sich nur zu bücken, um sie aufzuheben .

" j
„Glauben Sie?"
„ Ganz gewiß , mein lieber Herr ! "
„ Hm, mit dem Bücken allein wird eS nicht abgemacht .

sein , ich verstehe , worauf Sie anspielen , man muß auch
die Mittel besitzen, um einen Verlust ertragen zu können . "

„Durchaus nicht . Sie zum Beispiel bedürfen keiner
Mittel , der Weg liegt geebnet vor Ihnen, Sie können auf
diesem Wege nur gewinnen.

"
„ Der Weg ehrlicher und rastloser Arbeit! " nickte

Gottfried.
„ Je nun, auch dieser Weg führt zum Ziele, aber

nur sehr langsam, daS werden Sie wohl schon er¬
fahren haben.

"
„Dafür ist es auch ein solider Weg."

„ Der andere ist es ebenfalls."
„Da wäre ich doch begierig , ihn kennen zu lernen."
„ Nichts leichter als das ! " scherzte der Bankier, „wollen

Sie sich meiner Führung anvertrauen, so werden Sie bald
ein reicher Mann sein .

"
„Hm, das klingt verführerisch, " sagte Gottfried in

demselben scherzenden Tone , „reich möchte jeder werden .
"

„Und wie gesagt , Sie können es werden. Man hat
mir gesagt , Sie seien ein sehr geschickterIngenieur , würden
Sie an die Spitze eines großen Etablissements treten
können , das für den Eisenbahnbedarsarbeitet?"

„Hier in Deutschland?"
„ Jawohl . Ich würde Sie als technischer Direktor

anstellen, mit einem großen Gehalt und einem Anteil am
Reingewinn.

"
„ Und dies nennen Sie den Weg, auf dem ich im



später Beginn der Verhandlungen nicht zweckmäßig er¬
scheinen . Auch ist die Abfahrtszeit der Züge von Bant
über Jever nach dem Norden wenig günstig , nämlich 4 .05
und 8 .08 nachmittags . Wenn die Verhandlungen erst
um etwa 12 Uhr beginnen , liegt der erste Zug zu früh;
der letztere Zug ist für viele , die noch von der Station
eine weitere Wagenfahrt oder Fußtour haben , zu spät.
Bant liegt beinahe im äußersten Süden unseres Kreises;
die Fahrt zu Wagen aus den nördlichen Gemeinden,
Middoge , das sich fast bis nach Carolinensiel erstreckt,
Minsen , Wiarden u . a . , ist weit und beschwerlich , ließ sich
aber in diesem Falle schwerlich vermeiden.

^ Hookfiel , 30 . Mai . Der deutsche Radfahrer¬
bund hat auf Sonntag den 3 . Juni ei» Bezirks -Straßen¬
rennen angesetzt. Rennstrecke : Schaar über Sengwarden,
Hooksiel , Waddewarden nach Hohenkirchen und zurück.
Start 7 Uhr vormittags . — Heute ist die Kuff Norden,
Kapitän Ulbrich Ulbrichs (Baltrum ) , wohlbehalten von
Kragerö mit 80 Kubikmeter Holz für die Firma A . B.
Süßmilch im hiesigen Hafen angekommen.

ch Sande , 31 . Mai . Ein Bulle des Landwirts
Fink hies. wurde gestern Abend vom Zuge Jever -Wilhelms¬
haven 10 Uhr übergefahren und getötet.

Hi- Oldenburg , 30 . Mai . Heute Nachmittag ent¬
lud sich über Stadt und Umgegend ein heftiges Gewitter;
von Unglücksfällen haben wir bis jetzt nichts vernommen.
Das Gewitter brachte uns aber den langersehnten Regen,
der in einstündigem Gusse in reicher Menge niederging
und in Garten , Feld und Flur wie auf den staubigeu
Straßen recht gelegen kam.

A Oldenburg , 30 . Mai . Am nächsten Dienstag
hat das 19 . Dragoner - Regiment Besichtigung durch den
kommandierenden General von Stünzner aus Hannover.
Wir wohnten heute dem Regiments - Exerzieren der 19.

Dragoner , einer Vorübung für Dienstag , mit großem
Interesse bei ; es war wirklich ein Vergnügen , das schmucke
Regiment die schneidige Attacke gegen das ausgeschwärmte
Infanterie -Bataillon reiten zu sehen ; später wurden auf
dem Bümmersteder Exerzierplätze verschiedene Hebungen im
Trabe und im Galopp ausgeführt ; den Abschluß bildeten
Parademarsch im Trabe und dann im Galopp.

* Oldenburg , 30 . Mai . Die Zentral - Ausschuß¬
versammlung der oldenburgischen landwirtschaftlichen Vereine
findet am 8 . Juli 1901 nachmittags 4 Uhr in Damme
statt . — Gestern fand im Neuen Hause eine Sitzung der
oldenl urgischen Bezirks -Tierschau -Kommission unter dem

Vorsitz des Generalsekretärs Oetken statt . Nach längerer
Debatte wurde der 28 . August als Tierschautag festgesetzt.

§ Wilhelmshaven , 31 . Mai . Gestern Nachmittag
ging über unserer Stadt ein Gewitter nieder , das den

erhofften Regen brachte . Während desselben wurde Feuer¬
lärm geschlagen . Es brannte das den Erben der Witwe

!. Janffen gehörende , an der Börsenstraße belegene Haus.
!. Glücklicherweise waren gleich viele Leute zur Stelle , denen

es gelang , das Feuer zu löschen, bevor die Feuerwehr
einschreiten konnte . — Gestern Nachmittag wurden die

Handumdrehen reich werden kann ? " fragte Gottfried in

ungläubigem Tone . „Sie werden deutsche Ingenieure
genug finden — "

„ Verzeihen Sie , ich ziehe einen amerikanischen Ingenieur
dem deutschen vor , eine solche Leitung imponiert dem

Publikum , man weiß ja , daß die Amerikaner in diesem
Fache uns weit überflügelt haben , man wird alsdann

größere Dividenden erwarten . Nebenbei kann man von
neuen Erfindungen sprechen , die Sie gemacht und der Ge-

' sellschaft verkauft haben — "

„ Nicht doch, solche Erfindungen habe ich bisher noch
nicht gemacht, " unterbrach Gottfried ihn.

'
„ Aber Sie werden Sie machen ? "

„ Ich stelle nicht in Abrede , daß ich auf dem besten
Wege dazu bin .

"

„ Schön , also können wir getrost sagen , Sie haben
sie gemacht , und die Gesellschaft erwirbt das alleinige
Recht , sie zu verwerten . Für dieses Recht erhalten Sie
eine Anzahl Aktien der neuen Gesellschaft , die ich für
Ihre Rechnung verkaufen werde , sobald sie den höchsten
Kurs erreicht haben . Damit ist das Fundament gelegt,
auf dem wir weiter bauen können , und ich gebe Ihnen
mein Wort darauf , wir werden weiter bauen , bis wir das

stolze Lustschloß unter Dach haben . Wenn Sie mich in
den nächsten Tagen besuchen wollen , reden wir weiter
darüber , Sie sollen mit meinen Ideen und Vorschlägen
zufrieden sein.

"

Damit entfernte der Bankier sich wieder , befremdet
blickte Gottfried ihm nach.

„Das ist ja der Helle Schwindel und Betrug ! "

murmelte er . „ Eine Erfindung zu hohem Preise verkaufen,
die man noch nicht gemacht hat ? Es handelt sich also
wieder um eine neue Gründung ? Hm , ich will diese Unter¬

handlungen doch weiter führen , thäte ich es auch nur , um

mich zu überzeugen , wie weit der Schwindel geht ! "

In diesem Augenblick forderte eine schmetternde
Fanfare die Gäste auf , sich auf den Beginn des Felles
vorzubereiten.

Gottfried brauchte nicht lange auf seine Partnerin
zu warten , schon in der nächsten Minute stand sie neben

ihm , sie legte mit einem Blick , der ihn entzückte, ihre Hand
in seinen Arm , und heiter plaudernd schlossen die beiden

sich den übrigen Paaren an.
(Fortsetzung folgt .)

beiden Gehülfen des Photographen Brandt durch Kriminal¬
beamte verhaftet , weil sie dringend verdächtig sind , die
Kasse ihres Chefs erleichtert zu haben . In demselben
Geschäfte wurden im vorigen Jahre 240 Mk . entwendet.

* Wilhelmshaven , 29 . Mai . Der Schleusen¬
arbeiter und Taucher Wilhelm Müller ist heute Morgen
beim Tauchen in der neuen Einfahrt , wo er ein Loch
dichten wollte , verunglückt . Wie das Unglück geschehen,
ist noch nicht festgestellt . Als der Unfall bemerkt wurde,
ging sofort ein zweiter Taucher ins Wasser und befreite
M . Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche waren
leider ohne Erfolg.

* Leipzig , 30 . Mai. Der bekannte Turnschrift-
steller und sächsische Seminarturninspektor Professor Lion,
früher Lehrer an der Bremerhavener Realschule , ist , 71
Jahre alt , gestorben . Justus Karl Lion ist zuletzt der
bedeutendste Vertreter des Turnwesens gewesen . Er wurde
am 13 . März 1829 in Göttingen geboren , wo er später
auch das Gymnasium und die Universität besuchte. - Dann
wurde er Lehrer an der Bremerhavener Realschule und
aus dieser Stellung im Jahre 1862 als Direktor des
städtischen Schulturnwesens nach Leipzig berufen . Seit
1874 bekleidete er auch das Amt des Turninspektors für
die sächsischen Seminare . 1895 wurde er zum Professor
ernannt . Seine Ansichten über die Reinhaltung der tur¬
nerischen Bestrebungen von Nebenzwecken , über die Methodik
des Turnens bezeichnen im wesentlichen den jetzigen Stand
der Entwicklung des Tnrnwesens . Professor Lion trat
zuerst an die Oeffentlichkeit mit einer energischen Be
kämpfung der damals an leitender Stelle in Preußen zur
Herrschaft gelangenden schwedischen Gymnastik . Von ihm
erschienen außer einer Reihe von Aussätzen in turnerischen
Zeitschriften und fortlaufenden Berichten über die Litteratur
des Turnens seit 1856 zahlreiche turnerische Schriften,
die aufzuführen hier zu weit führen würde . Das deutsche
Turnwesen erleidet durch das Ableben des Professors
Lion einen schweren Verlust.

* Ein Zigeunerstreich , oder : Die Dummen wer¬
den nicht alle . Aus Eutin , 29 . Mai , wird berichtet:
Einem Hufner in der Nähe Plöns kamen dieser Tage
beim Eggen zwei Pferde derartig zu Schaden , daß das
eine der beiden totgeschoffen werden mußte ; das andere
war schwer verletzt . Am selben Tage kommt nun ein
Zigeunerweib aufs Gehöft , erfährt davon und verspricht,
das kranke Pferd zu heilen . Der Hufner glaubt daran
und giebt der Frau 20 Mk . , dann macht diese allerlei

„ Hokuspokus " und bekommt darauf nochmals 20 Mk.
Nun verlangt die Zigeunerin , einsehend , daß hier wohl
ein gutes Geschäft zu machen sei , den Schlüssel zum Geld¬
schrank, der ihr auch c nstandslos ausgehändigt wird . Nun
steckt die Fr , u dem Hufner einen Wollfaden in den Mund,
woran er immer zerren mußte , dann giebt sie dem Hufner
den Auftrag , einen Strohhalm aus feinem Bett zu holen.
Da er jedoch etwas zu früh zurückkam , wußte er . noch
einen Strohhalm aus dem Bett seiner Frau holen . Diesen
Augenblick benutzte das schlaue Weib , sich an den Geld¬
schrank heranzumacken . Als der Hufner zurücklam , band
sie ihm den Schlüssel um den Hals und verbot ihm , in
acht Tagen den Geldschrank zu öffnen und das Geld
nachzuzählen , worauf der Hufner erwiderte , er müsse , da
er zur Pläner Tierschau wolle , Geld gebrauchen . Die
Zigeunerin sagte ihm hierauf , sie käme am andern Morgen
um 6 Uhr wieder und welle ihm den Schlüssel vom Halse
lösen , darauf verschwand sie. Gegen Abend wurde der
Hufner jedoch neugierig , vielleicht mögen ihm auch Skrupel
aufgestiegen sein . Er löste den Schlüssel , öffnete den
Geldschronk und wurde nun zu seinem größten - chreckcn
gewahr , daß er das Opfer einer schlauen Diebin geworden,
sie hatte 250 Mk . dem Geldbeutel entnommen . Der
Hufner schlug Lärm , ließ sofort in der ganzen Umgegend
Nachforschungen nach dem Verbleib der Zigeunerin an¬
stellen , jedoch alles erwies sich als resultatlos von dem
Zigeunerweib war keine Spur zu finden.

* Wunder der Dressur , lieber eine Vorstellung
im Zirkus Carre in Hannover während der Pfingstta ^ e
berichtet der H . C . : . . . - Angekündigt war das erste
Auftreten des Tierbändigers Julius Seeth mit seinen
21 männlichen abessinischen Löwen . Zunächst erschien
Herr Seeth in der mit einem über 3 Meter hohen Ersen
gitter umgebenen Manege mit zwei niedlichen Ponics
und zwei schlanken Doggen , dann öffnete ee die Gitlcrthür
nach den Käfigen , und zwei kräftige Löwen sprangen
durch dieselbe in die Manege . Einen derselben nahm der
Bändiger an die Laufleine , die er um den Hals des
Tieres legte . Alle Tiere mußten nun zusammen
verschiedene Gangarten in der Manegebahn ausführen,
einzeln hintereinander , zu Paaren u . s . w . , wobei die
Löwen auch über die Pontes hinwegspringen mußten.
Ein großartiges Bild bot die zweite Abteilung , in welcher
die ganze Schar von 21 Löwen verschiedener Größe
und Alters frei in der Manege vereinigt war ; imponierend
war schon der Eintritt der Tiere , die nicht etwa vorsorglich
und ängstlich einzeln eingelassen und unter die Fuchtel
des Bändigers genommen wurden , sondern sie wurden
von Herrn Seeth mit der Peitsche in der Hand in dem
von den Käfigen herführenden Gange , gleich einer Schaf¬

heerde , alle zugleich in die Manege getrieben , wo sie sich
ungezwungen tummelten , über einander sprangen , sich auf
der Erde wälzten und auch wie muntere Katzen zusammen
spielten , und Herr Seeth , ein großer kräftiger Mann in
den 50ern , in der rechten Hand eine lange , in der linken
Hand eine kürzere Peitsche , sich furchtlos unter ihnen
bewegend . Ein hohes Pyramidengestell war in der
Mitte der Manege errichtet . Einzeln wurden nun die
„ Könige der Wüste " eingeladen , das Gestell zu besteigen;
sie ließen sich vielfach recht lange nötigen , bis sie der
Einladung uachkamen , der durch einige kräftige Peitschen¬
hiebe mehr Nachdruck gegeben wurde . Knurrend und
fauchend und mit den Tatzen um sich und nach ihrem
Meister schlagend , folgten sie mit widerspenstigen Gebärden
und nahmen ihre Plätze ein , die sechs größten und stärksten
zuerst auf einer Schaukel , die einer von ihnen durch
Hin - und Hergehen auf derselben in Bewegung setzen
mußte . Als die Schaukel festgestellt und die Pyramide
gebildet war , stieg der Bändiger auf einer Leiter hinauf
und setzte sich reitend auf den höchststehenden Löwen ; die
Gesamtdarstellung bot einen imponierenden Anblick.
Wieder heruntergestiegen legte Herr Seeth sich in einer
Gruppe auf der Erde liegender Löwen auf einen derselben
und wälzte sich dann mit einem andern balgend und
ringend im Zirkus herum . Darauf wurde die ganze
Gesellschaft wieder ausgetrieben und ein Schiffskarussell
in der Manege aufgebaut ; ein Pony wurde darin zum
Ziehen eingcspannt . Zu dieser schaukelnden Rundfahrt
wurden wieder acht von den größten Löwen in die
Manege gelassen . Sie bestiegen die schwankenden beflaggten
Boote und verließen dieselben sehr eilig , als die Fahrt
zu Ende war . Der letzte Löwe wurde von dem Bändiger
auf die Schultern genommen und hinausgetragen , unter den
stürmischen Beifallsbezmgungen der zahlreichen Zuschauer.

Neueste Nachrichten.
Wildpark , 30 . Mai . Ihre Majestät Königin

Wilqelmina und Se . König ! . Hoheit Prinz . Heinrich der
Niederlande sind um 5 Uhr 20 Minuten hier eingetroffen
und vom Kaiserpaar empfangen worden.

Varziu , 30 . Mw . Das Ableben des Oberpräsiden-
Len Grafen Wilhelm von Bismarck erfolgte nach sechs-
tägigem qualvollen Leiden infolge einer Bauchfell -Ent¬
zündung . Tie Beisetzung findet nächsten Montag statt.

Breslau , 80 . Mai . Der Schles . Ztg. zufolge soll
der Brandstifter des Waldenburger Grubenunglücks , dem
21. Menschen zum Opfer fielen , entdeckt sein . Es soll
dies der einzige Hauer sein, der lebend aus der Grube
gerettet werden konnte . Er soll aus Rache für seine Ent¬
lassung den Brand angelegt und sich nach seiner Errettung
erhängt haben.

Boppard , 30 . Mai . Ein sehr starkes Gewitter
suchte die Stadt und die Umgegend heim . An den Obst¬
bäumen und in den Weinbergen ist großer Schaden on-
gerichtet . Das Bahngleis war einige Stunden lang ge¬
sperrt , das rechtsrheinische Gleis ist teilweise verschüttet.
Das Gewitter überraschte die Pensionärinnen des hiesigen
Ursulinerinnenklosters cuf einem Ausfluge . Vier junge
Mädchen wurden durch Blitzschlag schwer verletzt.

Paris , 30 . Mai . Wie offiziös gemeldet wird , ver¬
pflichtete sich Marokko zur Zahlung von 100000 Franks
Entschädigung an die Familie des von den Riffpiraten er¬
mordeten französischen Kaufmanns Pouzet ; auch habe
Marokko strenge Bestrafung der Schuldigen zugesichelt und
die Freilassung mehrerer gefangen gehaltenen Personen
versprochen , welche unter französischem Schutze stehen.

Gestern Nachmittag ging hier ein Gewitter nieder,
das großen Schaden anrichtete , der auf 2 Millionen Franks
geschätzt wird . Die Kellerräume zahlreicher Gebäude , dar¬
unter des Ibonbre trun ^ais , ferner sämtliche Gärtnereien
im 13 . Stadtbezirk sind unter Wasser gesetzt. Auch die
Gartenbau - Ausstellung im Tuilerien - Paik hat sehr
gelitten.

Wie dem Echo de Paris aus Marseille gemeldet wird,
habe der Marinekommandant Besson den Auftrag erhalten,
eine große Menge von Proviant , Bekleidungsstücken usw.
nach Taku zu senden . Man schließt daraus , daß das
Verbleiben eines großen Teils des französischen Expedi¬
tionskorps in China bis auf weiteres für notwendig ge¬
halten wird.

London , 30. Mai. Das Reutersche Bureau meldet
vom gestrigen Tage aus Queenstown in der Kapkolonie:
Die Stadtwache hat die Nacht in den Laufgräben zuge¬
bracht und wird bis auf weiteres im aktiven Dienste ver¬
bleiben ; der Personenverkehr nach dem Norden ist einge¬
stellt . Eine Burenabteilung , wie man glaubt Kruitzingers
Kommando , soll sich jenseit Bailey befinden.

Kopenhagen , 30 . Mai . Von der isländischen
Küste wird ein großes Unglück gemeldet : Ein Boot , mit
28 Ausflügler » gefüllt , kenterte ; nur ein Mann ist ge¬
rettet worden , 19 Männer und 8 Frauen ertranken.

(Telephonische Nachrichten .)
Potsdam , 31 . Mai . Bei dem gestrigen Diner im

Neuen Palais hielt der Knser eine Ansprache . Er ge¬
dachte der früheren Anwesenheit der Königin Wilhelmina
im zartesten Kindcsalter im Neuen Palais , betonte die



engen Beziehungen des Hauses Oranien zu dem Hause
Brandenburg -Hohenzollern und wies darauf hin , daß
unsere Vorfahren die Arbeit für das Volk , das Leben,
Streben und Weben mit demselben von den Holländern
g lernt hatten . Des Kaisers Dank gipfelte in dem Wunsche,
daßGottdasLeben derKönigin und ihres Gemahls zum Wohle
Oraniens und Hollands erhalten und schützen möge.
Hieran knüpfte der Kaiser das Gelöbnis , daß die Liebe
und Freundschaft Brandenburg -Preußens für Oranien und
die Niederlande nie aufhören würden , und trank auf das
Wohl der Königin . Die Königin dankte mit dem Wunsche,
daß die altbewährten Beziehungen der blutsverwandten
Häuser stets fsrtbestehen möchten zum Wohle derselben
und ihrer Völker , und trank auf das Wohl des Kaiser¬
paares . Nach dem Diner fand ein Zapfenstreich der
sämtlichen Musikkapellen , der Trommler und Spielleute
vom Gardekorps mit großartiger Beleuchtung des Schlosses
und des Parkes statt.

Baku, 31 . Mai . In den Naphtawerken der Gesell-
schaft Bibi -Balachanu brach Feuer aus . 21 Bohrtürme

und ein Reservoir mit 30 000 Pud Naphta wurden zer¬
stört . Der Schaden wird auf ISO 000 Rubel ges hätzt.

Berlin , 31 . Mai. Nach Schlußder heutigen Parade
der Berliner Garnison vor dem Kaiser , woran die Königin
Wilhelmina , der Prinz Heinrich der Niederlande und der
Großherzog von Mecklenburg -Schwerin teilnahmen , erfolgte
am Pariser Platze die Begrüßung der Königin , die mit
der Kaiserin zusammen fuhr , namens der Stadt ' Berlin
durch den Oberbürgermeister Kürschner, der an der Spitze
einer Deputation des Magistrats und der Stadtverordneten
und mit 24 Ehrenjungfrauen die Königin erwartete . Der
Oberbürgermeister richtete eine Ansprache an die Königin,
eine junge Dame überreichte ein Bouquet aus Blumen in
den Farben der Niederlande . Die Königin dankte und
fuhr unter den brausenden Hochrufen der Menge mit der
Kaiserin nach dem Schlosse.

Wilhe 'mshaven , 31 . Mai . Acht englische Torpedo¬
jäger sind heute zu kurzem Aufenthalte hier eingetroffen.

Hildburghausen , 31 . Mai. Heute Vormittag brach
die neuerbaüte Fußgängerüberführung auf dem Bahnhofe
Themar bei der Probebelastung zusammen . Drei Per¬
sonen wurden schwer, mehrere leicht verletzt.

Antwerpen , 31 . Mai . Als während des Exerzierens
der Bürgergacde ein Gardist vom Offizier beim Rauchen
ertappt und zur Rede gestellt wurde , erhob er Einspruch
dagegen und wurde von dem Offizier deswegen festge¬
nommen . Alle Gardisten begannen nunmehr zu pfeifen,
drehten ihre Gewehre um und stimmten die Marseillaise >
an . Zum Schutze des Offiziers mußte die Polizei ein- !
schreiten . Ein Gardist wurde verhaftet , die andern durch - !
zogen die St adt unter Absingen der M arseillaise.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den S . Juni ( Trinitatisfest ) :

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst um 2 Uhr nachmittags.
Amtswoche : Pastor Berlage . i

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
In der Gemeinde Werdum , Kreis Witt¬

mund , ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Jever , 29 . Mai 1901.
Amt.

G . B ö d e t e r.
Durch Verfügung der Großherzoglichen

Kommission für die Verwaltung der Fonds
und milden Stiftungen ist der niedrigste
Verpflegungssatz im hiesigen Sophienstift
von täglich 75 Pfg . auf täglich 1 Mark
erhöht worden . Dieser Betrag ist zu ent¬
richten für diejenigen in den gemeinsamen
Zimmern verpflegten Kranken , welche im
Bezirke des Amtsverbandes Jever (Stadt
und Amt Jever ) wohnen , oder deren Auf¬
nahme auf den Antrag einer Armenbe¬
hörde des Amtsverbandsbezirks erfolgt ist.

Jever , den 27 . Mai 1901.
Kommission für das Sophienstift.

G . Bödeker.
Vom 31 . ds . Mts . an wird bis weiter

zum Zweck des Mudderns und Spülens
Seewasser durch den Mariensielund Bunter¬
siel eingelaffen werden.

Jever , 25 . Mai 1901.
Der Vorstand

der Rüstriuger -Kniphauser Sielacht.

_ G . Bödeker.

Dienstag den 4 . Juni nachmittags
3 '

/z Uhr soll in Albers Gasthaus in
Neugarmssiel dasBanket ^gras kerChaussee-
strecke Uffenhausen — Station Carolinensiel
öffentlich verkauft werde « .

Fr .-Aug .- Groden , Mai 29.
H . Gerd es.

Schulsache.
Reuende . Die Arbeiten an den Schul¬

gebäuden sollen in 3 Losen in Submission
vergeben werden ; 1 . Los : Maurer -, Zim¬
merer - , Schmiede - und Dachdeckerarbeiten
sowie Besandung der Schulplätze , 2 . Los:
Lieferung von neuen Schulpulten , 3 . Los:
Maler - und Tapezierarbeiten exkl. Malen
der neuen Schulpulte.

Bestick und Bedingungen liegen in Eukens
Gasthause aus und sind schriftliche Offerten
bis zum 9 . Juni d . I . bei dem Unrer-
zeichneten einzureichen.

Der Schulvorstand.
_ Arkenau, Pastor

Kirchensache.
Die behufs Herstellung eines neue . !

Lehrerwohnhauses notwendigen Bau¬
arbeiten , auch Lieferung der Baumate¬
rialien , sollen in Submission vergeben
werden . Angebote sowohl im ganzen
wie stückweise werden bis zum io . Junt
an den Unterzeichneten erbeten . Die
näheren Bedingungen sind von Montag ab
in Jakobs Gasthause einzusehen.

Cleverns , 30 . Mai . Koch , Pfr.

PMtMmkWchNM

Gemüsepflanzen,
nur erste Qualität , alle Sorten , zirka
25 000 Stück , empfiehlt

Altengroden._ Fr . Schnell.
^ Empfehlen
- prima « ia- fleisch

«ad Schweinrsieisch.
üs Jsaac L David Feilmann . ^

Auftrag habe ich ver-
^ ^ schieden ? schöne Privat-

Häuser mit hübschen Gär¬
ten , auch Stallungen , sowie
Geschäftshäuser an guter Lage,
Wirtschaften und Landstellen
preiswertzu verkaufen.

Jever . M . Israel.
Zu belegen : 20OVO bis

30000 Mark am liebsten in
einer Summe zu 4 °/ ^ Zinsen,
indes ; nur aus sehr gute Land-
Hypothek.

Anzuleihen : 10 - 11000
Mark zu 4 "/ „ ev . 4 '

.>
" aus

Landhypothek , die fest mündel
sicher ist.
Jever . M. Israel.

1 Naffsebans Varel L
^ Das im Vareler Walde romantisch ^
A gelegene EtablissermntKasieehaus H
X mit großen Parkanlagen , schönen x
X schattigen Sitzplätzen und großen M
^ Lokalitäten , halte Gesellschaften , N
A Touristen , Ve einen und Schulen A
X m Sommer - Ausflügen bestens x
X empfohlen . Größere Vereine An - X
A Meldungen e >wünscht . K
X Oai ' I Wiemksn , x

H Inhaber . A

omi , i Ausführung von Hochbauten,
Zeichnungen und Kostenanschlägen,
sowie alle ins Baufach schlagende
Arbeiten werden prompt und bei

billigster Preisstellung ausresührt von
Hermann Engelken,

Zimmerer und Maurer.
Jever , große Rosmarinstr.

I

kremen- ksHimoee
kremen - Kslveeldn
kkemen- krssilien
vir lda«»rp«i. ( eixors.

kremen- i-sklsll
vl, -lnlverpen.

evt. VMazvö», Vigo.
kremen- Oskeien
kremen- kuslkalien

kenus - stenVorst
»»«mkIusulEr enrneiürr

lMjk . VÜ86I '
, lkVSN,

kVertrslsr.

Neus Zwiebeln . E . Willms.
Sauerkraut und Schnittbohnen.

E . Willms.
Habe einige Klumpen bester Land¬

butter billig abzugeben.
Frische Eier St . St » Pfg.

C . Willms.

Sämtl. Hulscnsriichtc,
als:

geschälte Victoria - Erbsen,
graue und grüne Erbsen,
Linsen,
Bohnen,

in nur Pr . weichkochender Ware zu billigsten
Preisen . E . Willms.

3 « 3 .20 «
3,6 ,
4 ,

3 .75 ,
4, - ,

oa.
2,2 ulM

RMSL - lilMSUM,
ultbsvübrie Huslitüt,

2 Lietsr breit.

kramt
mit äiirebxebeiuiem
Auster , veivbss siel»

vis ubtritt.

Lbüarbls
! ^ uNr.

2,80 Ab.
8türbs es.
2,2 mm
3,8

Humtr.
3,30 Ab.

4,10

IllIa ! ck»b ! L0löüM , mit grossem äureb-
gebendem 8teiu - , bliesen - oder Blumen¬

muster , velvbes stell ule ubtritt:
8t »rbs es . 2,2 mm j 3,8 mm

Humtr . 5, — Ab . , 6,- Ab.

lVauällllolsum,
125 em breit , 2,2 mm dieb,

pr . iuul . Ilster 3,50 AK.

Schönes Weißbier , Liter 10 Pfg . Etlers.
Käse in großer Auswahl , alte und neue

Ware , Pfd . 12 , 14 und 16 Pfg . Etlers.
Frisch gebr . Kaffee 4 Pfd 3 Alk. D . O-

Bunte Bohnen 10 Pfd 1 Mk . Eilers-

Kiir ' knkkolll schön kochende Ware,
SMilvsscUl , empfiehlt Eilers.

vorrätig.
Sande.

KsmlkspNsnren
N H. Bu ß.

Lllävrv kadrikLts:
Oemustert : 1,83 i:ud 2 Ilster breit,

8t »rbe es 1,8 mm , Hum . vou 1,35 — 1,70 Ab.
mebrtuvb emptobleue ^ bppioli-

IlllLIÜ , 3,3 mm dieb , wit kleilleu . uubecksu-
tsuäeu i?tzkieru , dis die llultburbeit uiebt
beeiuLusssu , ist rum trüber uuxs-
btmdixten kreise uoob »ut Luxer.

,x . i . ir . M

klvtall- a llolrsLrxe,
sowie Leichenbelleidung.

Uebernahme von Beerdigungen mit
Leichenwagen bei billigster Pretsstellu g.
UMlch . Cd . Recnts, SW-ÄM.

Zu verkaufen
schöne kräftige

Gemüsepflanzen
in allen Sorten .

'

Siebetshaus . H. Lampe.
o «k l t ^ av

empfiehlt
Garms. G . W . Iaußen.

Siemens L Halskes

LielckririlA in äsr
I-snävirlsvliaft

mit zahlreichen Abbildungen.
Preis geb . 3 Mk.

Buchh . C . L. Mettcker L Söhne.

Spargel , Spargel,
täglich frisch aus der Spargelanlage

Lager und Verkauf bei
I . F . Janfsen , Mühlenstraste.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Hobeleisen,
Stechbeitel,

Sägen u. Feilen usw.
halte ich in einer Qualität am Lager,
wie sie besser überhaupt nicht gemacht
werden kann.

1 ) . W'' . Onlivi ».

Zßlmzer Wer mi> tzüelii,
Uchemesser, Zcheereii

in nur ia . Ware empfiehlt
Jever v . Onlevn.

Gebrüder Gehrigs
IskniialLbSnäsi-

für zahnende Kinder
werden allen Müttern hiermit I
be ens empfohlen!

Echt zu haben Stück 1 Mark.
Jever . I . F . Kleinsteuber,

Schlachtstr.

ZruekbLllävr.
Mühlenstr . HV.

Sattlermeister.
Empfehle meinen Stier

Gaaariws,
Vater : Eusebius v . Cäsar,

Mutter : Brieftaube n v - Atlatus.
Sillenfteder -Depenhauseu . L . Thomßen.

Empfehle meinen Stier

zum Decken.
Sauder - Salzengroden . E . Memmen.

Empfehle meinen Stier und Eber.
Neuender -Altengroden . Fr . Martens.

Empfehle meinen schönen schwarzbunten
angekauften Stier . Deckgeld 3 Mk.

Fedderwarden. _ C . Albers.
Empfehle meinen angekörten Herdbuch¬

stier znm Decken. Deckgeld 3 Mk.
Neuender -Neuengroden . H . Reuß,

^
_ Milchhändler.

Wünsche meinen angekörten Stier zu
verkaufen . H . Bohlen.

Wollhuse b . Hohenkirchen.
Suche einen guten Karnhund anzu-

kaufen . D . O.
Gesucht

auf sofort ein 1 . Knecht.
Fedderwarden. _ C . Albers.

Gesucht
ein Geselle , welcher sich bei angem . Fleiß
im Zitschneiden und Modellieren aus¬
bilden kann.

Hohenkirchen . B L . HarmS,
Schneidermeister.

Gesucht
auf sogleich ein Kindermädchen für die
Nachmittagsstunden.

Frau Amtstierarzt von Wahlde.

örwge8 Mäedvll
sucht zum 1 . Juli Stellung als Stütze
der Hausfrau bei Familienanschluß . Ge-
halt nach Uebereinkunft - Offert , u.
an Nordhannoversche Landeszettung in
Otterpdoif.



>1

erhalten sich mittelst

Wecks Frischhalter
eingemacht, hochfein , natürlich frisch im Geschmack und sind durch die

Sterilisation vor jedemVerderbe» geschützt.
I » k v i uv I» H r» u kl » » 1 d

sollte „Wecks Frischhalter " fehlen.
Beschreibungen, Preislisten :c. versendet

die Versandstelle für Rordwestdentschland:

HI. I». ksxvnsksvk , Oldenburg.
7 7 7 7 7 7 7

Reform - Schtthwerk allerersten Rmrges!

GeArilkte poröse Zmww-
Ltpes'-Schilht uni> sliesel

Gesetz!, geschützt i. Ausl, patentiert.
»Lokal« Li-nuagonavkatt auf kpgionisokssn Kokivlv.

Elastisches, weiches , poröses Schuhwerk, ausdünstungsfäyig und sehr haltbar;

jeder, au ch der abnormsten Fußform sich anpaffend, garantiert ohne jeden Druck
bei Ballen , Hühneraugen und sonstigen Fußschäden.

In Haus- und Straßenschuhen und Stiefeln in eleganten und
bequemen Fassons vorrätig.

Zu haben bei:
aa . Ltoüvrs» Ü1I86 Uillkrs dinollll, Jever.

kilislen äer Oläendarger Zank
IN Isvsn TinrI UoksnlLinvksn,
Zinsvergütung fürEinlage» bei halbjährigerKündigung und wechselndem

Zinsfuß minde^ ens 2 ' /z' /g und ! öchstens 4° /„ x . a , zur Zeit
- - 2 ss pnvLvnl , - - -

auf feste Termine «ach Usbereinkunft.
An- undVerkaufvonWertpapieren. GewährungvonVor¬

schüssen in laufender Rechnung und gegen Wechsel . Ueberwelsung und
Sendung vonGeldern nach demAuslande. Aufbewahrungund
VerwaltungvonWertpapieren.

k^ilisls ilsn Moionbungei » vsnk in vvsi ».
7.»live . xxu

l^NisIv ilvn Mckenkui -gsn Bank in Nokvnkinvksn
Al,

KM.
Wir vergüten für Einlagen jährlich an

Zinsen auf:
halbjährige Kündigung entweder fest

3 '///g , oder auf Wunsch ' /, " /« unter dem
jeweiligen Reichsbank-Discont , jedoch min¬
destens2^ /z°/g und höchstens 4°/o,

(augenblicklich also S ' /, °/g),
vierteljährige Kündigung 2Vz °/o,

kurze Kündigung 2°/« ,
kaufen und verkaufen zum Tagescourse
Staatspapiere verschiedener Art , geben
in beliebigen Beträgen Wechsel auf be¬
deutendere Plätze Nord -Amerikas ab und
gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unserfeuer¬
festes Gewölbezur Aufbewahrung von
Werthpapieren in offenenund Werthsachen
in verschlossenen Depots.

Jeverländische Bank.
Lüken , Mettcker L Fimmen.

» uttoln,
als Figuren - und Faden - Nudeln Pfd.
30 Pfg, IL . Hausmacher Eier -Nudeln,
Paket22 Pfg ., Maccaront , Pfd. 45Pfg,
Maccaroni -Hörnchen, Pfd . 40 Pfg.

F . H. Caffens.
« - sucht

auf sofort ein Großknecht.
Eggelingen ._ B. H. Arians.

lvvsrlSmlisvkv
8psr- L tsib-LanIr

— in Ivvon -, —»»
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjährigerKündigung

4 r ^ oLSNß
feste Zinsen jährlich.
öovsrlLnüioobo 8psr- LLM-Vrwk.

Talg in Broten
empfiehlt Friede. Siefken.
Kraut- . Kümmel - und weißen Käse

sowie Edamer Käse
empfiehlt _ Siefken.

Gute Pflaume»
empfiehlt

so Pfg.
Friedr. Siefken.

Nkrgsrins Nsrks ff,
feinste , Butter am nächsten stehende Marke

pro Pfd. 60 Pfg.,
andere Qualitäten p . Pfd. 45 u. 50 Pf.

alles kübelwetse billiger,
empfiehlt Friede Siefken.

WMM . HMliWtreiil.
Der Vereinsausschuß versammelt sich

Donnerstag den « . Juni d. I nach¬
mittags5 Uhr im Hotel zum Erbgroß¬
herzog in Jever.

Tagesordnung: t. Festsetzung de:
Rechnung für das Jahr 1900 ; 2 . Mit¬
teilungen über die Beschickung der Aus¬
stellung in Halle ; 3 . Bewilligung eines
Ehrenpreises für die Bezirks- Tierschau;
4 . Mitteilungen über die Angelegenheit
des Anschlusses von Vareler Gebietsteilen
an den hiesigen Verein ; 5 . Bewilligung
eines Zuschusses zu den Kosten der ein¬
geführten Reklame; 6 . Aenderung und
Ergänzung der Vereins - Statuten; 7 . An¬
träge und Wünsche aus der Versammlung

Hohenkirchen, den 27. Mai 1901.
Jeverländischer Herdbuch - Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

Mauz per3l. WM IM
des

IWMW. ÄWNAiÄSMn
e. 8 . u . «. ß.

Forderungen:
Kassebestand
Lagerbestand
Inventar -Konto
Guthaben . .
Differenz . .

17,30 Mk.
753,96 ,
135 .

- „
1448,23 „
3592,27 „
5946,76 Mk.

Schulde« . 5946,76 „
Zahl der Genossen: 56.

Landwirtschaftlicher Konsum-
Berein Jever.

Der Vorstand.
E. Lüken. M . S . Behrens.

AkeOiwMhliwsichMW.
Montag den 3 . Juni d . I nachmittags

5 Uhr soll bei Bunges Gasthaus zu
Sillenstede für Rechnung der Kaffe eine
der Wwe . Abken zu Grafschaft gehörige
Kuh gegen Barzahlung verkauft werden.

Sillenstede , 1901 Mai 31.
I . H. E i l k s.

Versammlung
der freien Innung Fedderwarden-

Sengwarden-Sillenstede
am 2 . Juni in Herrn Bunges Gasthause
zu Sillenstede.

Versammlung der Gesellen, die bci
Jnnuugsmit, liedern in Arbeit stehen , um
2 Uhr nachmitags daselbst.

Um 4 Uhr Versammlung derHandwerks¬
meister der drei Gemeinden in demselben
Lokale. D V.

Herren- uud Damcnklüü
Carolinensiel.

Nächster Klub Sonntag den 2 . Juni.
Der Vorstand.

Bade -Verein.
Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß vom 1 Juni ab der Badewärtee
wiederum wie in früheren Jahren täglich

von lt — 1 Uhr vorm und
von 4Vs — 6Vs Uhr nachm,

am Badeplatze anwesend sein wi . d.
Knaben, uamentü1 so che , die des

Schwimmens unkundig sind , müssen mög¬
lichst in diesen Stunden baden.

Luton Nimmer senr.,
Zahntechniker-

Jever, Bahnhofstraße.
Sprechstunden:

Morgens von8— 1 , nachm , von 2—6,
_ Sonntags von 9— l Uhr.

Ich dulde von jetzt an die Ueber-
wegung über meine Hecken an der nörd¬
lichen Wohnung nicht mehr . Bei Ueber-
tretungey werde ich gerichtliche Hülfe in
Anspruch nehmen.

Klein-Werdum. Gerhard Mammen.
Habe ein 6jähriges schweres Arbeits¬

pferd, sowie eine ältere Stute mit Füllen
zu verkaufen.

Wiarderaltendeich. H . Tjarks.

Kriegervcreiu
Jever.

Zur Fahnenweihe in Dykbansen fahren
die Kameraden Sonntag den 2 . Juni
nachm . 1 Uhr von der Wage aus ab.
Kameraden, welche die Tour mitzumachen
wünschen , wollen sich beim Kameraden
Hartmanns im Gesell .

'-!verkehr oder beim
Unterzeichneten zeitig genug anmelden.

H . Lampe.

Sonntag den 2 . Juni

Mer KM
Militärmusik . — Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
U- . ClrBmann.

MlzHiMMMr.
Sonntag den 2 . Juni

grchl Ml
Sodorlewz.

Sonntag den 2 . Juni

gnossvn Kall.
Es ladetfreundlichstein

D. Gerdes.

lleiäwüdlo.
Sonntag dm 2 . Juni

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

Decker.

küstorÄel . W
Jeden Sonnabend

K UegeMitb,
oozu freundlichst einladet

Wiggers.

Schützeuhof.
Sonntag den 2 . Juni

VsII.
Es ladet fr. ein F. Küpker.
LrUsersLsl Lever.
Sonntag den 2 . Juni

großer Ml.
EZ ladet frdl . ein Fr . Duden.

Schützenhof.
... . .

j,Er
" - --

zu dem am 9 . und 10 Juni stattfindenden

am 3 . Juni vormittags lOVr Uhr im
Schützendof . Karussell- und S raukelplatz
sind bereits vergeben. Das Komitee.

Sonntag den 2 . Juni
Der Prinzenraub von Altenburg,

historisches Schauspiel in 5 Akten.
. Anfang 8 Uhr.

Nachm . 3Vz UhrKindervorstellung.
Es laden ergebenst ein

v. Felde«. Genzel.
Stellung sucht, verlange die

„UsuisvkvVakkmrvnposI" Eßlingen.

Danksagung.
Für die uns bewiesene große Teil¬

nahme bei unserm herben Verluste sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Familie Popken.
Jever und Wiefelser Ollacker.

FernsprecherNr. «. «erantmartliLer «Hatte»»: G. Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.
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126. _ Sonnabend den 1. Juni 1901 . 111 . Jahrgang.
Zweites Blatt.
Der Glockeuturm in Jever.

Im Jahre 1876 baute die evangelische Gemeinde der
Stadt Jever den jetzigen Glockenturm , eigentlich nur ein
GlockenhauS . Der Bauplan wurde von dem Bauinspektor
Juhülsen in Oldenburg entworfen . Leider fand man bei
Ausführung desselben einen so ungünstigen Baugrund,
daß ein großer Teil der anfänglich veranschlagten Bau¬
summe für das Fundament verausgabt werden mußte.
Man halte anfangs geglaubt, daß bei 1 ^/z w Tiefe fester
Boden sei : später fand man darunter noch Särge , oft 2
und 3 über einander, und erst bei reichlich 6 m Tiefe
erreichte man festen Sandboden. Die ganze Bausumme
beläuft sich auf 25000 Mk . Der Glockenturm ist bis
zum Dach 17,6 na, mit demselben ca. 20 na hoch . Das
Fundament ist so sicher und solide angelegt, daß im Ge¬
bäude nicht der gelindeste Riß entdeckt werden kann , und
man weiß doch, wie leicht hier in Jever Fenster- und
Thürbögen eine Verschiebung erleiden . Mit recht durfte
der Erbauer Juhülsen bei der Uebergabe . und Abnahme
des Turmes zu den Jeveranern sagen : „ Da habt Ihr ein
Glockenhaus; was Ihr später daraus machen wollt, das
ist Eure Sache. "

Der Turm hat reichlich 25 Jahre gestanden , und
der Mensch muß immer noch kommen , der ihn auch nur
annähernd schön findet. Die Frage , ob etwas Besseres
aus dem Turm zu machen sei, ist gewiß schon oft erwogen.
Aufs neue wurde sie kürzlich angeregt, als es hieß , die
neuen Glocken könnten erst klingen , wenn sie höher gehängt
würden. Freilich dürfen wir auch jetzt mit unserem Ge¬
läute zufrieden sein ; aber daß es bedeutend gewinnen
würde durch Höherlegung der Glockenstube , ist außer Frage.
Eine abermalige Anregung in der Sache geben uns un¬
sere Mitbürger der katholischen Kirche , die durch ihr hübsch
und geschmackvoll gegliedertes Gotteshaus der Stadt Jever
einen besonderen Schmuck verliehen haben. Allerdings
erhob sich jedesmal sofort das Bedenken , daß es überhaupt
unmöglich sei, aus dem einmal verdorbenen Gebäude
etwas Befriedigendes zu machen . Das Glockenhaus
abbrechen und au die Kirche einen neuen Turm
Lauen, das war in den Augen der Kirchenvertretung
«in so gewagter Gedanke , daß kein Mitglied näher auf
den Plan einzugehen wagte . Ebensowenig konnte der
Vorschlag Anklang finden, das Glockenhaus zu lassen , wie
es ist , und es für andere Zwecke, z . B . als Steigcrturm
der städtischen Feuerwehr, in Aussicht zu nehmen . Dann
würde unser Kirchplatz das unschöne Gebäude behalten,
und die Aufführung eines neuen Turms an der Kirche
würde ganz bedeutend mehr Kosten verursachen , als die
Höherführung des vorhandenen Glockenhauses.

Alle diese Bedenken und »« fruchtbaren Erwägungen
waren mit einem Schlage verschwunden , als durch die
Freundlichkeiteines Architekten eine Skizze vorgelegtwurde,
die den unzweideutigenBeweis liefert, daß aus dem jetzigen
Glockenhause ein herrlicher Turm gebaut werden kann , der
sowohl unserer Ki che und dem Kirchplatze , als auch unsrer
Stadt eine bedeutende Zierde verleiht. Die Skizze fand
im Kirchenausschuß wie im Kirchenrat ungeteilten Beifall,
und von einer Seite wurde sogar vorgeschlagen , von wei¬
teren Entwürfen abzusehen und die vorliegende Skizze als
maßgebend für die Ausführung zu betrachten . In gemein¬
schaftlicher Sitzung unserer Kirchenbehörden wurde jedoch
beschlossen, ein Preisausschreibenzur Erlangung von Plänen
für die Höherführung unseresGlockenhauses zu erlassen . Der
Kirchenausschuß hat die vom Kirchenrat zu diesem Zwecke be¬
antragte Summe von 600 Mk . bewilligt, so daß als erster
Preis 300 Mk . , als zweiter 100 Mk . ausgesetzt werden können
und nochISO Mk. zur Deckung der übr gen Kosten des
Preisausschreibens bleiben . Das Preisgericht soll aus
S Personen bestehen, aus 2 auswärtigen Fachleuten und
3 noch zu wählenden Mitgliedern der hies. Kirchenver¬
tretung. Die eingesaiidten Entwürfe gelangen nach der
Preisverteilung in Jever zu öffentlicher Ausstellung. Gegen
Auszahlung der bezüglichen Preise gehen die gekrönten
Entwürfe in das Eigentum des Kirchenrats über . Der
Kirchrnrat übernimmt leine Verpflichtung , dieprämiierten

Entwürfe zur Ausführung zu bringen, noch den prämiierten
Künstlern evenl . dir Ausführung zu übertragen; nur wird
dem Verfasser der mit dem ersten Preise gekrönten Arbeit
die Lieferung der Detailzeichnungen zugesagt , falls sein
Entwurf zur Ausführung gelangt.

Die hies. Kirchenvertretungwill sich nach keiner Seite
bindcn , sie versucht nur, den möglichst besten Entwurf für
einen Plan zu erhalten, der nach der vorhin genannten
Skizze recht wohl ausführbar ist . Dabei glaubt die
Kirchenvertretungüberzeugt sein zu dürfen, daß nach der
Veröffentlichungder Entwürfe das Bedenken , aus unserm
Glockenhause könne nichts Ordentliches werden , schwindet.
Um so mehr ist dies anzunehmen , da nach dem Urteil von
fachkundiger Seite die isolierte Lage des Turmes den
Architekten eine größere Freiheit in der Erfindung der
Formen gestattet , als dies bei Angliederung ves Turmes
an die Kirche der Fall sein würde, die dann allein be¬
dingend für den Entwurf wäre.

Die Höherführung des Turmes nach der genannten
Skizze kann für 15 000 Mk. geschehen. Der vorhandene
Turm hat 25 000 Mk . gekostet, und wenn für dieses Geld
kaum ein geeigneter Platz für die Glocken und erst recht
keine Zierde der Kirche und der Stadt erreicht ist , so kann
es uns doch freuen , daß wir eine Möglichkeit gefunden
haben , mit einer Nachzahlung von 16 000 Mk. den mehr
oder weniger resultatlos verbauten 25000 Mk. noch einen
befriedigenden Erfolg zu verschaffen . Nehmen wir an , dis
15000 Mk. würden bei 3 ^/z °/g Zinsen in 50 Jahren
amortisiert, so hätte unsere evangelische Gemeinde eine
jährliche Mehrausgabe von ca . 650 Mk. zu leisten , das
macht nach der Einkommensteuer berechnet , auf jede Mark
Steuer etwa 2 Pfg . , auf 50 Mk. Steuer also 1 Mk.
Kirchenanlage mehr . Unsere Kirchengemeinde hat das
Glück, ein bedeutendes Vermögen zu besitzen, so daß die
Gehaltsbeträge der Prediger völlig aus den Zinsen und
Pachtgeldern des Kirchenvermögensgedeckt werden . Ueber
die Höhe unserer Kirchenankagen können die Gemeinde-
glieder sich deshalb mit Recht nicht beklagen , namentlich
nicht in Erwägung des Umstandes, daß für kirchliche
Handlungen keine Gebühren gezahlt werden . DieKirchen-
vertretung unserer Stadt hat in der geringen Erhöhung
der Steuer keinen Grund finden können , den Wunsch
vieler Gemeindeglieder , bei unserer Kirche einen würdigen
und zweckentsprechenden Turm zu haben, zurückzuweisen;
vielmehr hält sie es ihrerseits für ihre Pflicht, alles zu
thun, was zur Erfüllung dieses berechtigten Wunsches bei-

Mit dem 26 . desselben Monats wird Ostfriesland ver¬
lassen , und es folgt nun die Besichtigung Oldenburgs.
Der Ausgangspunkt für die Reise durch Oldenburg ist
Wilhelmshaven, das zu Schiff von Norderney aus erreicht
wird. In Wilhelmshaven wird der Kriegshafen besichtigt
werden . Die Tage am 28 . und 29 . Juni sind für den
Besuch von Marschwirtschaften bestimmt . Die Gesellschaft
wird vor allen Dingen auch die Tierschau in Jever,
am 28 . Juni, besuchen ; aus diesem Anlaß verspricht die
Schau in diesem Jahre besonders glänzend zu werden.
Am Abend des 29 . trifft die Reisegesellschaft in Bremer¬
haven ein und am 30 . Juni vormittags werden die An¬
lagen des Norddeutschen Lloyd die Reiseteilnehmer gast¬
lich aufnehmen. Darauf geht die Reise zu Wagen weiter
durch das Oldenburger Land zum Besuche der verschieden¬
sten Wirtschaften. Für den 1 . Juli ist ferner die Be¬
sichtigung des Versuchsfeldes der Bremer Moor -Versuchs¬

station bei Maibusch (Hude) geplant. Auch der 3 . Juli
! ist noch der Moorwirtschaft gewidmet , da an diesem Tage
. eine Motorbootfahrt auf dem Hunte-Emskanal zur Be-
! sichtigung von Moorkolonieen geplant ist . Am 3 . Juli
! werden die Stadt Oldenburg und Mästereien und
Brennereien in dieser Gegend , ferner die Fleischverwertungs¬
anlage in Zwischenahn und unterwegs verschiedene andere
Wirtschaftsanlagen und landwirtschaftliche Betriebe aus¬
gesucht werden . Der 4 . Juli führt die Reiseteilnehmer
nach Bremen, wo die Moorkulturstation und das Museum
am Vormittag und am Nachmittag der Freihafen und
die sonstigen Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt
werden sollen . An diesem Tage wird dann die Reise
geschlossen.

* Aurich , 39. Mai . Die Jagdpachtpreise sind hier
überall stark gestiegen , obwohl der Wildbestand nach dem
Ergebnis der letzten Saison durchaus nicht besser ge¬
worden ist, als is früheren Jahren . Im Kreise Leer
wurden dieser Tage zwei Gemeindejagdreviere für 590
bezw . 820 Mk. verpachtet , dir im Vorjahre 340 öezw.
490 Mk. einbrachten . Die Jagd in einer Feldmark des
Kreises Weener stieg von 770 auf 1190 Mk. Die Enger¬
hafer Jagd , bisher für 710 Mk . verpachtet , erzielte jetzt
1050 Mk. , die Utwerdumer, seither 240 Mk. , jetzt 600
Mark. Verhältnismäßig am meisten gestiegen ist der
Pachtpreis des Jagdgebietes der Emden benachbarten Ge¬
meinde Wolthusen, nämlich von 178 Mk. im Vorjahre
auf 448 Mk. in diesem Jahre.

traeen kann.
Aus dieser Darlegung des Sachverhalts möge her-

vorgehen:
1 . Die hiesige Kirchenvertretung thut in der Ange¬

legenheit des Glockeyturms keine Schritte, die
nicht vorher von sach- und fachkundiger Seite
gebilligt wären;

2 . am hies. Glockenhause soll kein Stein geändert
werden , wenn nicht die Gewißheit vorliegt, daß
aus dem jetzigen Gebäude ohne allzugroßeKosten
ein Turm werden könne , der unserer Gemeinde
zur Freude und zur Ehre gereiche.

Jever, 1901 Mai 31 . Fissen.

Landwirtschaftliches.
Die diesjährige Gesellschaftsreise der deut¬

schenLandwirtschafts -Gesellschaft , die, wie schon mit-
getcilt , vom 19 . Juni bis 4 Juli d . I . dauern und durch
Ostfriesland und Oldenburg gehen wird, wird am 19.
Juni d . I . in Leer , wo bis zum 21 . Juni Standquartier
genommen wird, beginnen . Zunächst werden verschiedene
Gehöfte , Rindviehherden, Zuchthengste und eine Fehn¬
anlage im Oberledinger - Land besichtigt werden . Daran
schließt sich ein Besuch des Rheiderlandes, wo u. a . auch
zwei Polderwirtschaften zu sehen sind . Dann geht am
21. die Reise nach Emden weiter. Am 25 . Juni findet
die Bezirksrindviehschau zu Aurich statt. Naturgemäß
wird auch dieser Schau ein Besuch abgestattet werden,
woran sich am Nachmittage eine Motorbootfahrt auf dem
Ems-Jade -Kanal zur Hochmoorkolonie Marcardsmoor an¬
schließt. Von Aurich geht es zur Besichtigung der Deich¬
anlagen nachNorddeich und von dort nach Norderney.

Marktberichte.
Norden . Vom 21 . bis 29 . Mai gezahlte Preise:

Weizen per 100 Pfd . — -Mk. , Roggen per 300 Pfd.
22 Mk., Gerste per 240 Pfd . 18 Mk. , Hafer per 200 Pfd.
13,60 Mk. , Bohnen per 320 Pfd . — Mk . , Erbsen, grüne,
per 320 Pfd . - Mk., Butter das Pfund 80 bis 90 Pfg .,Eier dis Stiege 90 Pfg.

Reuft , 30 . Mai . Zucht- und Milchviehmarkt. Auf¬
getrieben waren 519 Stück Rindvieh, darunter waren 16
Stiere und 603 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder. Preise : 1 . Qual . Kühe 390—510 Mk . . und
höher, 2 . Qu. 300 - 360 Mk. , 3 . Qual . 150 - 240 Mk..
tragende Rinder 150— 370 Mk. , Stiere 150—210 Mk.
Rassen: Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und
rheinländische . Handel : Anfangs war das Geschäft flau,
später hob sich dasselbe . Der Markt wurde ziemlich ge¬
räumt. — Nächster Markt Donnerstag den 13. Juni.

Z- LL8
wird häufig durch Haut«
erkrcmkungen (Wundsein,

Pusteln , Schärfe usw ) hervorgrrufen, die oft
vermieden oder bald beseitigt werden könne»,
wenn nur die Pat . Myrrholin -Seife gebraucht
wird, die nach den zahlreichen Uneilen er¬
fahrener Kinderärzte, einzig in ihrer Art,
wegen ihrer großen Milde und absoluten

Reizlosigkeit die beste Seife für die Kinder ist. Ueberall,
auch in den Apotheken , erhältlich.



PriWt-BclMitiimchliligcii.
Vkr^ll! Wü öWlNkii

^11 MM.
' Zum Verkaufe zweier Bauplätze für
August Zingel zu Heidmühle wird dritter
und letzter Termin auf

Montag den 3. Juni d. I.
abends 7 Uhr

in W . Zingels Wirtschaft zu Heidmühle
angesetzt.

Die zu verkaufenden Bauplätze haben
einen Flächeninhalt von je etwa 14 s.
40 gm , können auf Wunsch aber auch
größer abgegeben werden und kann der
Verkauf sowohl einzeln als auch im ganzen
geschehen . Dieselben liegendirekt an
der Chaussee Geidmühle-Tchortens,
in unmittelbarer Nähe der Eisen¬
bahnstation , und darf deren Ankauf
der schönen , vorteilhaften Lage wegen mit
Recht empfohlen werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß bei irgend angemesse¬
nen Geboten der Zuschlag erteilt werden
soll und weitere Verkaufstermine nicht
stattfinden werden.

Jever, 1901 Mai 29.
A . Tiernens.

Herr Hausmann R. Rieniets zu
Clevernser-Stetwendung hat mich beauf¬
tragt, sein in der Gemeinde Cleverns be¬
lesenes , 10 Minuten von der Bahnstation
Vereinigung und 45 Minuten von Jever
entferntes

Marsch-
Landgut

zur Größe von 26 da
56 s 89 qm ^

56 '
- Matten,

zum Antritt au den 1 . Mai 1902 öffentlich
an den Meistbietenden zu verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf
AM » !>t> 11. 3m i>. 3..

1 Ar
zu Jever in Janffens Gasthof zur Wage.

Die zu dem Landgute gehörenden
Wohn - uud Wirtschaftsgebäude sind massiv
und in gutem baulichen Zustande. Die
Ländereien sind in sehr gutem Kultur¬
zustande und bestehen zum größten Teil
aus besten Weideländereien, welche jedoch
auch ebensogut zum Getreidebau geeignet
sind.

Kaufltebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß auf das annehmbare
Höchstgebot der Zuschlag sofort erfolgt
und jede gewünschte Auskunft gerne kosten¬
frei von mir erteilt wird.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
_ Auktionator.

Zu verkaufen
ein in Wilhelmshaven belegenes Wohn¬
haus mit Garten und großem Viehstall.
Das Gewese , welches sehr gut erhalten
ist und mitten in der Stadt liegt, würde
sich vorzüglich zur Anlegung einer Molkerei
usw. eignen. Eine Milchwirtschaft wird
feit mehreren Jahren mit gutem Erfolg
darin betrieben.

Offerten sind unter IV L . 40 Post-
lagernd Wilhelmshaven einzusenden.

Zu verkaufe«
stets gebrauchte Herren - und Damenräder,
neue Räder am Lager von 150 Mk. an.
Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬
maschinen werden gut und billigst aus¬
geführt.

Hohenkirchen. Ernst Hillers,
Schmied u. Schloffermstr.

Habe io 000 beste Strohdocken zu der -
kaufen.

Bohnenburg . Heinr . Harms.

»
*

Deerinzs I - eal -Mähmaschmen,

Neuer 8tM-6IuwMM-keekeii,
d sind für die Saison 1901 die ^

G » vollkommensten Ernte -Maschinen . » §
Ich gebe diese Maschinen, um ihreUeberlegenheitzu beweisen , ^

M>i feile Mlimiiz -WWile zur Probe. S
Beschreibungen, Preislisten stehenfrei zu Diensten. ^

Alleiniger General-Vertreter : E

M. L. kv ^vrsbLed , Oldenburgi.Gr. H
» «
« » « « « » « « « » « « « « » « « « « « « « « « « « « « «

» sIlbvi 'ükmK
sink! äis E- i KAiiLLLL-
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Krso- u . Ketrejäk-LÄuuseolülleo.
LvLdslbinävr

84äL!er»s llvuvvLäor
SILKIsruv llsureedM

ZekeLdeu-

krosxsllbs zsäsr/eib bersibrvilliZst äurob dis Vertreter oder äurob den
Kenersl -Verlreter:

VI » U8 Vrv ^ vr, Lrvmvll.

Nur Sie Werke „rkeilriug"
t Ziebt 6ervsbr lür llie ^ .eelltbsit unseres

itauolin-Ioilette-OreLni-lMoliu.
Nun verlsnKe nur

„kkeilrms " LalloLm-LreLM
und vsise ^ aelialiirtuiiAeii rui üelr.

liLLoLu -kLbrik NertmikeuLeläe.

w. kommslvuru80 8vbwünvn >vo!886 rV! ä80kk?
„ 8ekr einlsek , lieber LeLrUs , lob bade eiusiL Vsrsueb rate
V vr. Idomp8ou8 Nsikenpulvsr,
LebutLillLrke„8ekv » ll" , AswLvkt . In Lukuutt veräs ieb

kein Lnäeres Ltzilsuxulver vieäer bevulLer,.'
IrLiiLivL.

Plüff -Stanfer -Aitt
in Tube« und Gläsern, mehrfach mit
Gold - und Silbermedaillen prämiiert , un-

Habe einen Haufen Dünger zu ver¬
kaufen oder gegen Futterstroh zu ver¬
tauschen.

Wüvpelseraltendeich. A . Peters.
übertroffen zum Kitten zerbrochenerGegen¬
stände, bet : Etters L Gerken , Drogen¬
handlung , Jever ; E . Gödecke , Apotheker
Hooksiel; Ang. Albers, Hohenkirchen.

Vertauscht
Dienstag den 21 . Mai eine Peitsche. Um
Rückgabe wird gebeten.

Bremer Schlüssel. W. Martens.

Habe mich in Wilhelmshaven, Ecke
Göker-Mctoriastraße , Eingang Göker-
ftrafie , als Spezialarzt für
Ohren - , Hals - , Kehlkops-, Nasen-

und Mundleiden
niedergelassen.

Sprechstunden 10—Vzi , ^ 3—5 Uhr.
ll i' . merk . 1-2! k z' ir.

Von der Nsiso ruriieli.
vr . weä . Ledmeäen,

Ittr > rL8< >i-
iin «t

Olllenbung , 6lottorxstr . 9.

Bon der Reise zurück.
vr. msck. iiipponberg,

Fmnenarzi,
Wall 124

(Mhe der Sögestr .)
Kaiser! . Patentamt ZeichenrolleNr. 18319.

Vermoutd-
lÜMslü-kortveiu,

appetitanregender, gesunder und delikater
Aessertwei « )

überall zu haben.
Runge L Doden , Leer (Ostsrl.).

WekuulL,
Osensabrikant

in Witlmund,
empfiehlt seine rühmlichst be¬
kannten, leicht heizbaren und
gut Wärme haltenden

Kachelöfen
« . Kochherde

in geschmackvollster Ausführung
angelegentlichst.

MM

Kaki Acht!
Die wirksamste med . Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten u . Hautausschläge , wie:
Mitesser, Finnen , Blütchen, Nöte des
Gesichts , Pusteln , Gesichtspickel rc . ist

Karbol-Attrschvefkl-Zeife
v . Bergmann L Co - , Radebeul-Dresden,:

Schutzmarke Steckenpferd,
L St . 50 Pfg. in derLöwenapotheke

Aufforderung.
Ersuche diejenigen, die mir laut Rech¬

nung vom i . Januar 1900 und früher
noch schulden , bis zum 21 . Juni dieses
Jahres zu bezahlen bei Vermeidung der
Klage.

Waddewarden , 30. Mai 1901.
Heinr . Gerken.

« ' / "
finden in Bremen dauernde Beschäfti¬
gung bet einem Mindestlohn von 25 Mk.
bei 54stündiger Arbeitszeit . Schriftlich
oder mündlich zu melden im

UMmWs . AmcklM,
in Bremen.

Gesucht
ein tüchtiges junges Mädchen für Haus¬
halt und Geschäftgegen Salär bei Familien¬
anschluß . Antritt nach Uebereinkunft.

Sande. _ I . H . Rohlfs.
Gesucht

auf sofort oder Anfang Juni ein akkurates
Stundenmädchen. Frau Paula Josephs.

Jever , Rosmarinstraße.
Ein junger Mann vom Ammerlande,

18 Jahre alt , sucht auf nächsten Herbst
eire Stelle in einer größeren Landwirt¬
schaft . SchlichtUN schlicht.

Näheres bei L. Thomßen , Sillensteder-
Depenhausen.

t
>



Sielsache.
Sonnabend den8 . Juni abends 7 Uhr

soll in W . Scharf Wirtshaus zu Roff¬
hausen die zweimalige Reinigung des
Mariensieler Binnentiess und des Stink¬
tiefs öffentlich mindestfordernd ausver¬
dungen werden, wozu Annehmersekund¬
lichst eingeladen werden.

Sande, 3i . Mai 1901.
Jrp Fr . Memmen,

_ Sielgeschworeüer.

Schulsachen.
Reuende. Die Arbeiten an den Schul¬

gebäuden sollen in 3 Losen in Submission
vergeben werden ; l . Los : Maurer - , Zim¬
merer - , Schmiede- und Dachdeckerarbeiten
sowie Besandung der Schulplätze, 2 . Los:
Lieferung von neuen Schulpulten , 3 . Los:
Maler- und Tapezierarbeiten - xkl . Malen
der neuen Schulpulte.

Bestick und Bedingungen liegen in Eukens
Gasthause ans und sind schriftliche Offerten
bis zum 9 . Juni d . I bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Der Schulvorstand.
_ Arkenau, Pastor.

Die behufs Herstellung eines neuen
Lehrerwohnhauses notwendigen Bau¬
arbeiten , auch Lieferung der Baumate¬
rialien , sollen in Submission vergeben
werde». Angebote sowohl im ganzen
wie stückweise werden bis zum io . Junt
an den Unterzeichneten erbeten. Die
näheren Bedingungen sind von Montag ab
in Jakobs Gasthause einzusehen.

Cleverns , 30 . Mai. Koch , Pfr.

PriM-MmtinchllWii.
Fr. Siebels Wwe . zu Horumersiel

wünscht die I . Günther Erben gehörende

nebst einer Gro - en-
parzelle

zum 1 . November d. I . , auf Wunsch auf
sofort , zu verafterpachten . Reflektanten
wollen sich baldigst an Frau Siebels
oder mich wenden
« k». I . MNer, »

Schönes, rentabl. Gut!
in hübsch . Geg . unweit Hamburg , m.
VVO Morg . rotkleef . Bod. , in hoh Kult.,
schöneJagd , Fischerei, Herrschaft ! . Geb. rc.
s. m . d . wertv. Jnv . , 20 Pf . , 80 Stck.
Hornvied , gr . Schweinezucht, 2 — 300 Stck,
seit, billig f. Mk. SSV «00 m.

- ,-4
Anz. verk. w . Ausk . ert.

L. H. Ehrich, Hamburg,
_ Weidenstieg 4.

Eine flotte Wirtschaft
soll zu 25 000 Mk . verkauft werden.

Off , u 2 . 400 bef. d . Exp, d . Ztg.

8mse- «ui> MuitnOilM
empfiehlt

Sillenstede._ A. Abels.
Zu verkaufe«

eine hocht agende sowie eine frischmtlche
Kuh.

Fedderwarden . Heinr . Jacobs.
Habe ein 6jähriges schweres Arbeits¬

pferd, sowie eine ältere Stute mit Füllen
zu verkaufen.

Wiarderaltendeich. H. Tjarks.
Zu verkaufen

ein achtjähriger schwarzbrau er starker
Wallach.

Horsiens b . Waddewarden , 1 . Juni 1901.
W . Memmen.

Zu vermieten
sofort oder später freundliche, möblierte
Wohnung ( Wohn - mit Schlafzimmer).
Auskunft große Burgstr . 29

Zu vermieten
möblierte Stube nebst Schlafkammer.

Ho«
All.

Wafferpfortstraße 77.
Nach wie vor seit 1880!

. Milde und fast nikotinfrei!
Ein 1V Pfd . -Beutel fko. 8 Mk.
« . Vvvkv» in Seesen a- H.

« v8lelLLv.
DieNi» Laufe dieser Saison angesannnelteu

MM ^
in Längen von 1 bis 6 Meter liegen während
dieser Tage zu und unter Einkaufspreisen ans

L
.
MMM

.
Hm.

Bereichte AOr- und FraWisfahrM eseWst chmbirg.
Regelmäßiger IMgiger Schleppschiffs-Verkehr

Hsmkur -g-LMKelmsksvsn-
Um schleunige Aufgabe von Gütern für die erste Expedition

von Wilhelmshaven nach Hamburg
wird ersucht. Anmeldungen werden bis llilonlag llivn 3. ^ uni im hiesigen
Kontorentgegengenommen.

Wilhelmshaven , den30 . Mai 1901 . 6088b!
Kronprinzenstr . 1V 1».

Halte stets Lager von fertigen
Sangvi,

in Holz und Metall in allen Preisen.
Jever, Kirchplatz 204.

Ant . Dierks.

L

WMN
mit doppelter
Reinigung für
S leichte Pferde.
N Für unerreicht
leichten Gang , gute
Reinigung und ab¬

solut glattes Stroh wird garantiert
Breitdrefchmaschinenmit halber

Reinigung für 2 Pferde.
Schrotmühlen , welche mit 2 leichten

Pferden 250 üZ mehliges Schrot pro
Stunde leisten

Man verlange Kataloge . Billige
Preise. Vertreter gesucht.

v. L. IrsukLMp,
Maschinenfabrik rnd Eisengießerei,

Lohne i. Old.

2 <d <dOO Mot « Ilkvltvi»
wurden Vers. , ein Beweis , wiebeliebt
m . Betten sind . Ober - , Unterbett u.
KiffenIS *

2. prachtv. Hotelbetten nur
1? ' /2 , Herrschafts -Bette» SS ' /z Mk. ,
Preisliste gratis Nichtpaff. zahleBetrag Z
retour . A. Kkrschberg , Leipzig, SV. sj

Ff. holl » Alttmenkohl M-
Sazotqmkett.

Wilh . Gerdes.

Feinste neue Isländer
Matjesheringe.

Wilh . Gerdes.
Vikanten Garzkäse empf. Warntjen

KrautkSseempfiehlt Warntjen
Nock- u. Mettwurst. Warntjen.
iebel» empfiehltbilligstWarntjen.
mbe noch eine Partie Riechelholz,
le eichene Damm- und Rtechelpfähle
swert abzugeben
-iebetshaus . Ed . Ri ppen.

Ich wünsche zwei ijähr . Ochsen in
Weide zu geben.

Horum . Fr . Graepel.
Kann noch eine Kuh in Weide nehmen,

äheres zu erfragen
Neuende. Cafe Hillmers.

IL <»« !>»ppuiret^
— emaillierte und lackierte —

mit 2 bis 6 Flammen stets am Lager.
Preise enorm billig, aber fest.

Echte Solinger
Messer u. Gabeln in ein¬
fachen u. besseren Bestecken

stets am Lager.
Preise enorm billig, aber fest.

Schlachtstr. stl. von Hiönon.

Fne-nchMemers.
Rüstersiel,

ImMlmi , IichÄmi Aell-
«chaei ni ZchWmi.

empfiehlt sich zu allenetnschlägigenArbeiten
FertigeFenster undThüren sowie

Möbel u- Wagen aus bestem , trockenem
Material mit Beschlägen stets auf Lager

Event . Probestücke und Modelle gern
zu Diensten.

Sämtliche feineren Arbeiten stehen in
trockenen Räumen.

als : Blumenkohls Buskohl , Rotkohl , Wir¬
sing , Kohlrabi und Grünkohl, empfiehlt

Grafschaft. Heinr . Janßen.

Kopfsalat
empfiehlt

Mühlenstr. Franz Kourim-
Täglich frische Weißbierhefe abzugeben.

Jever. H . Christophers.

wilh . Arainer,
Zahntechniker,

wohnt Jever, am Marktplatz,
neben d . schw. Adler.

LartoKols.
Am Montag habe einen Waggon feinster

Daberscher Kartoffeln an der Bah »,
worauf Bestellungen gern entgegennehme.

FNvvni vks.
Käse in guter abgelagerter Ware billigst.

I . Alverichs.
Käselaab , Butter - und Käsefarbe empf.

d . O.
Sin fast neuerHalbrenner steht preis¬

wert zu verkaufen bei
I . C. Janßeu , Friseur,

am Markt.
Empfehle meinen Stier

zum Decken.
Sander-Salzengroden.E. Memmen.

Empfehle meinen Stier und Eber.
Neuender-Altengroden. Fr. Martens.

Empfehle meinen schönen schwarzbunten
angekauften Stier. Deckgeld 3 Mk.

Fedderwarden . C . Albers.
Empfehle meinen angekörten Herdbuch¬

stier zum Decken. Deckgeld 3 Mk.
Neuender-Neuengroden. H. Reuß,

Milchhäsdler.
Mein Stier deckt für 3 Mark.

Hohenhenne. I . Evers.
Empfehle meinen Stier Herdb. Nr. 8857-

Nordergarms . E. Müller Wwe.
Das Deckgeld für meinen Prämienstier

Formalist
beträgt von jetzt an 3 Mk.

Neuender- Kirchreihe. Wilh. Müller.
Mein angekaufter Stier deckt für

3 Mark.
Friederikensiel. I . H . Janssen.
Ich dulde von jetzt an die lieber-

wegung über meine Hecken an der nörd¬
lichen Wohnung nicht mehr. Bei Heber-
tretungen werde ich gerichtliche Hülfe in
Anspruch nehmen.

Klein-Werdum . Gerhard Mammen.
Werde von jetzt an bis November keine

Hühner auf meinen Gründen dulden und
Eigentümer derjenigen Hühner , die ich
antreffe, zur Anzeige bringen.

Wäppelser -Altendeich.
Gesine Folkerts.

Gesucht
auf sofort ein 1 Knecht.

Fedderwarden. C . Albers.
Gesucht

auf sofort ei» Großknecht.
Eggelingen._ B. H . Art ans.

Ges « cht
8 bis 10 ordentliche Arbeiter. Kräftige
Leute erhalten 3,25 Mark Tagelohn , im
Akkord bis zu 4,50 Ml. Man melde sich
beim Aufseher Suhren zu Neuenwege
bei Varel.

Barel._ Ruschmann L Co.
Suche aus sofort 5 tüchtige

die sauber mit Glanzfarbe umzugehen
verstehen.

Rnsterfiel. _ Fritz Broereu.
Ein junges Mädchen findet freundliche

Aufnahme zur Stütze der Hausfrau bei
familiärer Stellung , schlicht um schlicht
oder auch gegen etwas Salär.

Offerten u. L 50 bef . die Exp. d . Bl.
Sucheper 15 . Juni oder später ein

jungesMädchenzur StützederHrusfrau.
Wilhelmshaven , Roonstr . 81.

Gustav Schuhmacher.
Gesucht

umständehalber auf sofort eine tüchtige
Haushälterin für eine mittelgroße Land¬
wirtschaft. Näheres in der Exped. d . Bl.
unter Nr . 33.

Hierzu (außer preußischem Ge¬
biet) eine Beilage der Firma Lndtv.
P . Jacobs , Hamburg.



LIllM Ulli KMIiim
in 8e!äe, Volle unä Vssodetollea

in Ki7«88vr Vii ^rvr»!»!
»u^8«I»v billig « i» ? I*iti »>tii.

IW»

ZpsÄLirsürraa
LeparLlurvorkstatt

mitWektr. Kraftbetrieb.
Starkstromveruickelungs«

und Emaillier-Austalt. s"
Lager aller Fahrrad- Ersatz -,

Zubehör- u. Roh-Teile. -

L 0 Ouckvn
Jever . ^

'M

^ KRsilung

Vamvll
Loukvklloll

H ^VKVI » vvrAvrüvlLlvi ' 8r »»80»

gievLLL ^ teevLermLLLVAvtNg,
Vvi »kau § nui » gegen vn ^LnkIung.

Vrllk 8 ölmv , Fever
Harzer Sauerbrunaeu „Grauhos"

bei Koslsi ' am Harz.
(Geheimer Sanitätsrat Dr. Saxer . )

LWM

Der Unterzeichnete General -Vertreter gieüt sich die Ehre,
hiemit den

UnrLvr ^ nnvrikvRLNnv» „ <« » ;» ! I»«»1
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Dieser „ Lsusnbi -unnsii " ist als natürliches stark
kohlensauresMineralwasser seit seiner Einführung vor 2 5 Jahren

unstreitig noch immer als einErfrischungsgetränk allerersten Ranges anerkannt.
Er übertrifft an Schönheit und absoluter Reinheit des Geschmackes alle

übrigen Mineralwasser dieser Gattung und wird ärztlicherseits fortdauernd als hervor
ragendes Mittel gegenKatarrhs der Schleimhäute . Verdauungsstörungen,
beiBrust- undNierenleidenrc . bestens empfohlen.

Verliert selbst bei stundenlangem Stehen im offenen Trknkgefäst weder
Gehalt noch Geschmack.

General -Vertrieb für Jever und Jeverland , Wittmund , Esens und Umgegend,
sowie für die Inseln Wangeroog , Spiekeroog, Langeoog und Baltrum bei

I» , Koenigei », Jever

Vas Neueste m Herren-, Damm- u . Kinderstiefeln
schwarz und farbig empfiehlt in anerkannt bester Ware zu den billigsten Preisen

Jever, Ecke Neuermarkt. Hern». Wolfs.

Relatine,weiße a. rote
0 Gramm 30 Pfg . , 1 Pfd. 2 Mk. 40 Pfg .,
Maizena M - ^

Frnchtfäfte,
als : Himbeer- , Johannisbeer- , Kirsch-

und Erdbeersaft,
per Flasche 1 Mk.,

feinste Vanille
1 Stange 10 Pfg. und 25 Pfg.

Npfiehlt ^ II D » 88VI»8.

Sriisti-e 8MWW
ler Art empfiehlt
Mooshütte. Fr . Ahrens.
2 Arbeitsfrauen gesucht.

D. O.

i»

von 1,80 käs 28 Hält.

I. M . VM Mae, Jever.
Zeitlich- ». UW-
schuhe empfiehlt in größter
Auswahl äußerst billig
J . ver. D . Duneka.
Zn verkaufen

25 bis 30 Fuder Dünger.
Funnenser -Altendeich. I . H . Gerrtets.

Bade-Verein.
Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß vom 1 . Juni ab der Badewärter
wiederum wie in früheren Jahren täglich

von li — 1 Uhr vorm und
von 4 ^2 — 6Vz Uhr nachm,

am Badeplatze anwesend sein wi . d.
Knaben, namentlich solche , die des

Schwimmens unkundig sind , müssen mög¬
lichst in diesen Stunden baden.

SilleiWer Nestnchemj.
Montag den 3 . Juni d . I . nachmittags

5 Uhr soll bei Bunges Gasthaus zu
Sillenstede für Rechnung der Kasse eine
der Wwe . Abken zu Grafschaft gehörige
Kuh gegen Barzahlung verkauft werden.

Sillenstede, 1901 Mai 31.
I . H. Eilks.

GlchMMemeii.
Dauerfahrt

Jever-Bagband
Lowltax üsn 8. 6mü IM.

Start : Schützenhos 3,30 Uhr nachm.
Anmeldungen werden bis Sonntag¬

vormittagll '
Nhr im Hotel zum schwarzen

Adler noch entgegen genommen.
Die Rennfahrer.

Altgarmssieler Hof.
Jeden Mittwoch Klubabend , wozu

freundlichst einladet
Altgarmssiel. I . Christophers.

Caroliuenfiel.
Herrn Ulfers Saal.

Großes Kunst- u . Figuren-Theater.
Donnerstag den 6 . Juni erste Vorstellung:

Ach Vmi> m dchch
Lustspiel in 4 Akten.

Anfang 8 Uhr. — Das übrige die Tages-
zetiel. Es la m ergebenst ein

MßEZ ' s LL - kenrel.
Erinche mens - Schuldner von Wadde¬

warden und Umgcger d , innerhalb 8 Tagen
Zahlung zu leisten, widrigenfalls ich ge-
richüiche Hülse in Anspruch nehme.

B .
' H . Schütte

in Ayenwolde, Kreis Aurich.
Ausführung von Hochbauten,

ZeichnungenundKostenanschlägen,
sowie alle ins Baufach schlagende
Arbeiten werden prompt und bei

billigster Preisstellung ans eführt von
Hermann Engelken,

Zimmerer und Maurer.
Jever, große Rosmarinstr,
Der Eingang zu meinem

Geschäftszimmer befindet
sich sowohl an den Anlagen
wie an der St » Annenstr.

Jever . E . Albers,
Rechnungssteller.

graue AfisarbeM . WMg-,
grüne Oelfaröe Vsll. ZüDfg.

Ferner empfehle
kertiZe velksrbe

Ser «s»re» er Nr . s.

in S Pfds.-Dosen
in allen Farben, Dose 90 Pfg.,
gekochtes Leinöl

1 Pfd. 40 Pfg., 10 Pfd. 3,50 Mk..
Lacke,Terpentinöl, Bronzen, Standöl,

Siceativ
empfiehlt I . H. EasteNS.

Kriegerverem
Jever.

Zur Fa nenweihe in Dykhausen fahre
die Kameraden Sonntag den 2 Jni
nachm . 1 Uhr von der Wage aus a
Kamer den, welche die Tour mitzumache
wünschen , wollen sich beim Kamerade
Hartmanns im Gesellmverkehr oder best
Unterzeichneten zeitig genug anmelden.
_ _ H . Lampe.

Schiltzenverem Jever.
Sonntag den S. Juni

nachmittags 5 Uhr:Generalv ersamrnlim
im Schützenhofe.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglirder,
2 . Bundesschießen zu Delmenhorst.
_ Die Kommission

Achtung!
Schluß des großenPreiMgeln

IIS » ArUlLVIL «lÄAvr
— 1. Preis Tempo-Fahrrai
Wert180Mk.,n . Geldpreise

unwiderruflich
Sonntagabend 10 Uhr.

Es ladet ein
G^Hinrüchs.

LÄssrsLLl Fsvvr.
Sonntag den 2 . Juni

großer Ball.
Es ladet frdl . ein Fr . Duden.

»ll le Zeoer.
Sonntag den 2 . Juni

großer Kol
Militärmusik . — Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Ad . ClnSmnnn.
SsiÄmülllv.

Sonntag den 2 . Juni
großer Ball.

Es ladet freundlichst ein
Decker.

Verlobungs -Anzeigen,

dil

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verlobte:

Nwwo Vrvsor
Vvovo kresss.

Sillenstede
190 ! Juni 2.

Jever

Die Verlobung ihrer Tochter Seit de,
mit dem Hauptsteueramtsasststsnten Her sie

81v6i«Kv in Oldenburg
ehren sich anzuzeigen isan

Bürgenneist r Schumacher n . FrauDxp
Mary geb . Williamtzor

Brake (Oldb ) , im Juni 1901 . M,
Verlobte:

s j,

Brake (O ob ) . Oldenvurg (Gr ) . pvä

Danksagungen.
Für die viel Lcwicftne Tcilnahuie b^.

unserm herben Verlust sagen herzlich
Dank.

Sparenburg. Familie Behrens.

den

Allen de :en , die unserm teuren EWai
schlafenen die letzte Ehre erwiesen habk
sagen wir unfern tief gefühlten Dank, »ebl

Witwe Lammers und Angehörige« !«
Cleverns , 1901 Mat 30 . Hi

« «»nttv-rtttcher Siedalttru: « . Wettermann in Jever . Hierzu SM Mettes Blatt « ttd kitte Beilage.
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